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Reformationstag 
erinnert an bedeutende Zäsur 

Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte Mar-

tin Luther 95 Thesen gegen den Miss-

brauch des Ablasses. Der berühmte 

Thesenanschlag Luthers an die Tür der 

Wittenberger Schlosskirche gilt als Be­

ginn der Reformation. Ob Martin Luther 

1517 seine 95 Thesen am Vorabend von Al­

lerheiligen tatsächlich an dieTore derWit-

tenberger Stadtkirche nagelte, ist historisch 

nicht belegt. Mit diesem Bild erinnert man 

sich aber der Bedeutung und Sprengkraft 

seiner Gedanken. 

Feierlichkeiten über 
mehrere Tage 
Mit der Veröffentlichung seiner Kritik am 

Ablasshandel der Kirche begann Luthers an­

haltender Disput mit derTheologie seiner 

Zeit, der sich zu einer Reformationsbewe­

gung auswuchs und letztlich zur Gründung 

evangelischer Kirchen führte - was Luther 

nie beabsichtigt hatte. Und die Wirkung ging 

weit darüber hinaus: Die Reformation gilt 

heute auch gesellschaftlich, politisch und 

kulturell als bedeutende Zäsur Feiern zum 

Reformationsgedenken sind schon seit dem 

16. Jahrhundert belegt. Doch gab es, wie bei 

so vielen kirchlichen Festen, zunächst un­

terschiedliche Termine. Jede Kirche regelte 

die Feierlichkeiten, die sich mitunter über 

mehrere Tage erstreckten, für ihre Region 

anders. Der 31. Oktober gilt erst seit 1667 

als verbindlicher Reformationsfeiertag al­

ler Protestanten. 

Mit dem Zeitpunkt der Veröffentlichung 

seiner provokanten Denkschrift trat Lu­

ther bewusst in den Fokus der kirchlichen 

Obrigkeit, die an Allerheiligen regelmäßig 

zum Disput zusammenkam. Mit den fol­

genden Worten stellte er seine 95 Thesen 

zur Diskussion: 

„Aus Liebe zur Wahrheit und in dem Be­

streben, diese zu ergründen, soll in Witten­

berg unter dem Vorsitz des ehruiürdigen Va­

ters Martin Luther, Magisters der freien Künste 

und der heiligen Theologie sowie deren or­

dentlicher Professor daselbst, über die folgen­

den Sätze disputiert werden. Deshalb bittet 

er die, die nicht anwesend sein und mündlich 

mit uns debattieren können, dieses in Abwe­

senheit schriftlich zu tun. Im Namen unseres 

Herrn Jesu Christi, Amen." 



WORT AN DIE GEMEINDE 

Liebe Leiterinnen und Le^er, 

auf dem Titelbild sehen Sie den Altar der 
Kirche in Kornelimünster, so wie er am 
letzten Sonntag des Kirchenjahres gestal­
tet ist: dem Toten- oder Ewigkeitssonntag. 
An diesem Sonntag denken wir an die 
Menschen, die im zu Ende gehenden Kir­
chenjahr in unserer Gemeinde verstorben 
sind und verlesen ihre Namen. Für jede 
und jeden von ihnen brennt eine Kerze. 
Viele Angehörige kommen in diese Got­
tesdienste, auch manche, bei denen der 
Todesfall schon länger zurück liegt. Auch 
sie nehmen sich Zeit, an diesem Tag noch 
einmal bewusst an den Menschen zu den­
ken, den sie verloren haben. 

Wie gehen wir damit um, dass wir alle 
einmal sterben werden? Sind wir jung und 
gesund, fühlen wir uns quasi unsterblich 
- der Tod hat keinen Raum in unserem 
Leben. Erst durch den Tod eines nahen 
Menschen, einen Unfall oder eine eige­
ne Krankheit ändert sich das plötzlich. 
Dann wird einem bewusst, dass es auch 
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einem selbst passie­
ren könnte, dass man 
vor dem biblischen 
Alter von 80 oder 90 
Jahren stirbt. 

Was dann? Reagiere ich mit Panik 
und Aktionismus, will unbedingt so viel 
wie möglich erleben, alles auskosten, al­
le Ziele und Träume noch verwirklichen? 
Oder mache ich mir Gedanken darüber, 
was mein Leben wirklich ausmacht, was 
ihm Tiefe gibt, und nehme mir bewusst 
dafür mehr Zeit? 

„Herr lehre uns bedenken, dass wir 
sterben müssen, auf dass wir klug wer­
den" heißt es im 90. Psalm - unser Leben 
kann an Tiefe gewinnen, wenn wir mit 
dem Gedanken leben, dass es durch den 
Tod begrenzt ist. 

Am Altar bzw. an der Kanzel in Zwei­
fall hängt am Ewigkeitssonntag ein weißes 
Tuch: diese Farbe ist ein Zeichen unserer 
Hoffnung, dass Menschen auch nach dem 
Tod von Gottes Liebe umfangen bleiben. 
Vielleicht kann uns diese Hoffnung eine 
ähnliche Gelassenheit geben, wie sie auf 
einem Grabstein in Kassel zu lesen ist: 

„Millionen Jahre waren es, ehe es mich gab 

/Jahrmillionen werden vielleicht nach mir 

sein / Irgendwo in ihrer Mitte waren ein paar 

Sommer, in denen für mich Tag war auf die­

ser Erde/Für diese Zeit danke ich dir / Gott." 

Ihre Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann 



C E M E I N D E L E B E N 

Liebe Gemeindeglieder, 

Anfang September habe ich nach zehn 
Monaten Krankheit wieder meinen Dienst 
in unserer Gemeinde begonnen. 

Zum Wiedereinstieg möchte ich mich 
ganz herzlich bei den vielen von Ihnen 
bedanken, die mich in dieser Zeit in Ge­
danken und Gebeten begleitet haben. 

Das hat meiner Familie und mir Kraft 
gegeben. Ich selbst hatte in manchen Pha­
sen nicht die Kraft zum Beten, da war es 
gut zu wissen, dass andere das für mich 
tun, so habe ich mich getragen gefühlt. 

Danken möchte ich ganz besonders al­
len, die in dieser Zeit zusätzlich zu ihrer 
eigenen Arbeit einen Teil meiner Aufga­
ben übernommen haben: in besonderem 
Maße waren das Harald Fenske, Achim 
Richter und Petra Jentgens, aber auch 
noch viele, viele andere, die dazu beige­
tragen haben, dass über die Monate die 
Lücken nicht zu spürbar wurden! Herz­
lichen Dank auch für alle Vertretungen 
in den Gottesdiensten und bei Amts­
handlungen! 

Es liegt eine lange Zeit der Akutthe­
rapie hinter mir, die jetzt zum Abschluss 
gekommen ist. 

Ich habe in diesen Monaten viel über 
Brustkrebs gelernt und damit viel von 
meiner Angst vor dieser Krankheit verlo­
ren. Jede Krebserkrankung ist ein Schock, 
aber es macht es leichter, mit Brustkrebs 

an einer Krebsart erkrankt zu sein, die 
heute in der Mehrzahl der Fälle geheilt 

werden kann. Ich hoffe jetzt einfach, dass 
ich zu denen gehöre, die dauerhaft geheilt 
werden können! 

Ich bin wieder da - aber ich bin nicht 
wieder die alte... - Einerseits hoffe ich, 
dass ich durch die eigenen Erfahrungen 
der letzten Monate gerade in der Seelsor­
ge noch einmal an Tiefe gewonnen habe. 

Andererseits ist der Normalzustand 
noch nicht wieder erreicht; meine neuen 
ganz kurzen Haare (ganz anders als auf 
dem Foto auf der vorigen Seite!) zeigen 
das und ich spüre, dass meine Belastbar­
keit noch wachsen muss. 

So fange ich im Rahmen der Wieder­
eingliederung mit deutlich reduziertem 
Dienstumfang an und habe auch noch 
sehr viel Resturlaub, den ich nach und 
nach abbauen werde. Deshalb werde ich 
mich zunächst auf Kernaufgaben (Gottes­
dienste, Konfirmandenunterricht, Amts­
handlungen) konzentrieren und in Grup­
pen und bei manchen anderen Anlässen 
noch nicht wieder präsent sein können. 

Zu Beginn des neuen Jahres werde ich 
noch einmal für einige Wochen ausfal­
len, da für diesen Zeitraum noch eine 
Operation geplant ist. 

Jetzt bin ich aber erst einmal froh, 
wieder da zu sein und freue mich auf die 
Begegnungen mit Ihnen! 

Ihre Ute Meyer-Hoffmann 



C E M E I N D E L E B E N 

Ausflug zum Naturerlebnisdorf Nettersheim 

Wir laden herzlich ein zu einem * 
Ausflug zum Naturerlebnisdorf 
Nettersheim am Montag, dem 
8. O k t o b e r . Abfahrt ist u m 
8.30 Uhr am Gemeindezentrum 
in Kornelimünster, Rückkehr gegen 
17 Uhr. Für Frühstück, Kutschfahrt und 
Führung ist eine Kostenbeteiligung von 
20 Euro erforderlich. Gegen 10 Uhr wer­
den wir im Naturzentrum Eifel erwar­
tet. Nach einem Bauernfrühstück geht es 

mit der Kutsche durch das wildro­
mantische Tal und wir erfahren 
etwas über die Geschichte und 
Besonderheiten des Urfttales. 

Nach der „Taufe" mit dem klaren 
Wasser der Römerquelle geht es zu­

rück ins Naturerlebnisdorf Nettersheim. 
Das Haus der Fossilien, der Kräutergarten 
und vieles andere werden diesen Tag ab­
runden. Die Anmeldung ist im Gemein­
debüro bei Elvira Pralle (*" S. 20) möglich. 

, Wege in der Gemeinde 
Sechzehn Ortschaften gehören zu unserer 
Gemeinde, und jedes Gemeindemitglied 
hat sicher einen Spazierweg, den es oft 
und gern begeht und vielleicht auch an­
deren Menschen zeigen und nahe brin­
gen möchte. 

Rückblick 

Durch herrlichen Buchenwald entlang 
des Aachener Landgrabens führte Birgit 

Cremmer uns zu den beeindruckenden 
Zyklopensteinen - rund 50 großen Sand-

und rundherum 

stein- und Quarzitblöcken, die vermutlich 
während der Eiszeiten in die heutige La­
ge gerutscht sind. Unser Weg endete gut 
gelaunt im Cafe Kukuk - ein rundum 
schöner Nachmittag! Wir danken Birgit 
Cremmer für die sorgfältige Vorbereitung. 

Ausblick 
Am Dienstag, dem 16. Oktober ist das 
neu hergerichtete Freizeitgelände Wal­
heim unser Ziel. Wir laufen mit Liesel 
Dannert durch das Naturschutzgebiet in 
dem ehemaligen Steinbruch. Der Weg ist 
gut begehbar und wir werden etwa eine 
Stunde unterwegs sein. Achten Sie auf 
entsprechende Kleidung. Anschließend 
wird es in der Hütte auf dem Platz Kaffee 
und Tee geben. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
am Eingang zum Freizeitgelände. 

0 Petra Jentgens. 



C E M E I N D E L E B E N 

Kindersingwoche Josefund seine Brüder" 

Für Kinder vom 2. bis 5. Schuljahr, die gern 
singen und Theater spielen, veranstalten 
wir von Montag bis Freitag, ab 
dem 8. O k t o b e r täglich 
von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im Gemeindezentrum //"^ 
in Kornelimünster a 
eine Kindersingwo- ^. ^ 
ehe mit Anke Holf-
ter und Team. Die 
Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Bitte mel­
den Sie ihr Kind bis 
zum 28. September bei 
Anke Holfter S. 20) oder 

auf den ausliegenden Faltblättern an. Der 
Kostenbeitrag beträgt 10 Euro. 

•^1 
^^Zum Abschlussgottesdienst 
'̂ •̂  mit Aufführung von „Jo-

,^V^ sef und seine Brüder" 
^ly^ nach einem Musik­

spiel von Peter Jans-
sens am Freitag, 
dem 12. Oktober, 

u m 16.30 Uhr in 
der Kirche in Kor-

nelimünster ist die 
ganze Gemeinde herz-

lieh eingeladen. 

25 Jahre Tanzkreis Geselliges Tanzen 

Auf Anregung von Ehepaar Butzkamm 
ents tand 1987 im Oktober unser Tanz­
kreis Geselliges Tanzen. Seit dieser Zeit 
haben wir uns fast regelmäßig donners­
tags vierzehntäglich getroffen. Es sind 
noch einige Gründungsmitglieder aktiv, 
aber inzwischen sind auch eine Menge 
neuer Gesichter zu der immer offenen 
Gruppe gestoßen. 

Unser Programm bot eine Vielzahl von 
angelsächsischen Squares, Kontratänzen, 
Kreistänzen aus verschiedenen Ländern. 
Wie viele unterschiedliche Tänze wir im 
Laufe der Jahre ausprobiert haben, ist 
nicht genau zu zählen, es waren sicherlich 
über zweihundert. Kennzeichen unserer 

Abende ist, dass keiner sich die Tanzfol­
gen auswendig merken muss, sondern 
dass die einzelnen Tanzschrittfolgen an­
gesagt (with calls = auf Zuruf) werden. 
Als Tanzleiter agiert Dietrich Eichstädt. 
Wesentlicher Bestandteil jedes Abends 
ist die halbstündige Pause, in der wir Ge­
burtstage feiern und frei klönen können. 
Nach wie vor freuen wir uns über jeden, 
der mit uns tanzen möchte. 

Wir wollen unser 25 jähriges Beste­
hen am 25. Oktober feiern. Es sind alle 
Ehemaligen und Aktiven herzlich einge­
laden. Es soll gesungen, geredet, getanzt, 
gespeist und spaziert werden. Genauere 
Angaben folgen noch. 



SAMMLUNGEN 

Für Bethel Wärme und Seife 

Kleidersammlung 
Von Dienstag, dem 30. Oktober bis Mon­
tag, den 5. November, wird in unserer Ge­
meinde wieder eine Kleidersammlung für 
die diakonischen Anstalten Bethel durch­
geführt. Sie können in der Zeit von 9 bis 
17 Uhr, außer Sonntag, tragfähige und 
weiterverwendbare Kleidungsstücke (bit­
te keine Lumpen und beschädigte Klei­
dung) in Kornelimünster im Gemeinde­
zentrum abgeben. In Zweifall setzen Sie 
sich bitte mit der Küsterin Frau Krings in 
Verbindung. Wir weisen darauf hin, dass 
wir nach dem 5. November keine Klei­
dungsstücke mehr annehmen können. 

Briefmarken und Münzen 

Im Foyer des Gemeindezentrums Korneli­
münster und im Gemeindehaus Zweifall 
können seit vielen Jahren Briefmarken 
für Bethel abgegeben werden. Sonder­
marken, ausländische Briefmarken, aber 
auch Dauerserien werden 
gesammelt und nach Be­
thel geschickt. Die Marken 
werden dort von Behinder­
ten abgelöst, sortiert oder 
auch unsortiert an Samm- | 
1er verkauft. Die diakoni­
sche Arbeit in Bethel und 
die Beschäftigung von Be­
hinderten werden somit 
finanziell gefördert. Auch 
Restdevisen aus Urlaubs­
ländern sind erwünscht. 

Weihnachten im Schuhkarton 
Weihnachten naht, und wir möchten uns 
wie in vielen Jahren zuvor an der Aktion 
beteiligen, die in diesem Jahr zum drei­
zehnten Mal organisiert wird. Im letzten 
Jahr waren es etwa dreißig Pakete. Auch 
dieses Mal geht es wieder nach Rumäni­
en, an ein Kinderheim in Turnu Severin 
und vor allem an Straßenkinder in Bu­
karest. Für diese Kinder sind es die ein­
zigen Weihnachtsgeschenke! 
Inhalt: Seife, Zahnpasta, Zahnbürsten, 
Shampoo, Creme (evtl. Lotion), Malblock 
(klein), Malstifle und einen Schal (bitte 
nicht zu kurz). Bitte füllen Sie den Kar­
ton mit haltbaren Süßigkeiten (bis min­
destens April 2013) auf. Den Karton nicht 
zukleben! Kartonober- und -unterteil bit­
te sparat in Weihnachtspapier einschla­
gen und nicht mit Kordel verschließen! 

Letzter Abgabetermin: 13. November 

bei Angelika Mohn, a 02408 / 583 92 oder 
im Gemeinde­
haus in Zweifall 



C E M E I N D E L E B E N 

Diamantene Hochzeit 
Am 9. August 2012 feierte das Ehepaar 
Alfred Hoffmann und Brigitte, geb. Hün­
chen aus Kornelimünster das Fest der 
Diamantenen Hochzeit. Wir gratulieren 
ganz herzlich und wünschen viel Gutes 
und Gottes Segen. 

Kleinkindgottesdienst 
Wir laden ganz herzlich zu unse rem 
nächsten Kleinkindgottesdienst am Sams­
tag, dem 3. November (St. Martin), um 
16.30 Uhr in unsere Kirche in Korneli­
münster ein. 

• • 
Wer spielt mit? " ' ' ' . V ; 
Für Mittwoch, den 7. November laden ' 
wir von 15 bis 17 Uhr zu Gesellschaftsspie­
len ins ev. Gemeindehaus in Zweifall ein. 
Bringen Sie Ihr Lieblingsspiel mit. Auf Ihr 
Kommen freuen sich 

Irmgard de Syo und Petra Jentgens. 

Taize-Andacht 
Am 9. N o v e m b e r findet um 20 Uhr in 
der katholischen Kirche Vicht wieder die 
ökumenische Taize-Andacht statt. Hierzu 
sind singbegeistere Menschen jeden Al­
ters herzlich eingeladen! 

Gemeinde-Stammtisch 
Alle die sich mit unserer Gemeinde ver­
bunden fühlen, neu hinzugezogen sind, 
den Austausch mit anderen suchen oder 
sich z.B. über ein Ehrenamt informieren 
wollen sind herzlich eingeladen. 

Unser Stammtisch soll ein offener 
Treffpunkt in der Gemeinde werden auf 
dem geklönt, genetzwerkt, geklüngelt 
oder einfach nur gequatscht werden kann. 

Einfach nur so zusammenkommen, 
ohne Thema und Anlass ist schon unge­
wöhnlich für unsere Gemeinde. Schau­
en wir mal wie es sich entwickeln wird. 
Unsere ersten Zusammenkünfte haben 
bereits stattgefunden. 

Das nächste Treffen ist am Mittwoch, 
dem November u m 19 Uhr im Ge­

meindezentrum Kornelimünster, wo wir 
uns zusammensetzen um bei Getränken, 
Nüssen und anderen Knabbereien mitei­
nander ins Gespräch kommen können. 
Seien Sie dabei! Wir freuen uns auf Sie! 
OKarola Dietzel-Kaszmek & 02408/989220 

Korrektur: Diamantene und 
Goldene Konfirmation 
Am 20. November (im 167 Gemeindebrief 
stand irrtümlich 10. November) feiern wir 
in unserer Kirche in Zweifall das Fest der 
„Diamantenen und Goldenen Konfirma­
tion", insbesondere für diejenigen, die in 
unserer Gemeinde in den Jahren 1951/52 

oder 1961/62 konfirmiert worden sind. 
Auch diejenigen sind herzlich eingela­

den, die in einer anderen Gemeinde kon­
firmiert wurden. 



C E M E I N D E L E B E N 

Falls noch nicht geschehen, melden Sie 
sich in unserem Gemeindebüro S. 20) 
bis zum 12. Oktober an. Alle Angemelde­
ten werden vorher noch einmal schrift­
lich informiert. 

Ökumenischer Gottesdienst 
am Büß- und Bettag 
Seit Jahrzehnten gibt es in Kornelimüns­
ter eine lebendige Tradition: am Büß- und 
Bettag versammeln sich evangelische und 
katholische Christen zu einem gemein­
samen Gottesdienst. 

In diesem Jahr kommen wir am Mitt­
woch, dem 21. November, um 20 Uhr in 
unserer evangelischen Kirche Korneli­
münster zusammen. 

Ein ökumenischer Arbeitskreis wird 
diesen Gottesdienst vorbereiten, der ka­
tholische Propsteichor wird zur musika­
lischen Gestaltung beitragen. 

Im Anschluss gibt es den traditionel­
len Abend der Begegnung. Bei Wein, Brot 
und Käse werden wir miteinander ins Ge­
spräch kommen. 

Einladung zum Reformationstag 
Nach dem Reformationsgottesdienst am 
31. November u m 20 Uhr in der Zweifal­
ler Kirche laden wir zum Beisammensein 
im Gemeindehaus ein. 

Nachmittag zum 1. Advent 
Am Samstag, dem 1. Dezember wollen 
wir uns in Zweifall auf die Adventszeit 
einstimmen. 

Wir beginnen um 15 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Kirche. Anschließend 
laden wir ein ins Gemeindehaus. Einer­
seits sitzen wir gemütlich beisammen, 
andererseits wird es voraussichtlich ver­
schiedene Angebote zum Advent geben. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Cemeindebriefausträger f ü r Sief 
Für die Zustellung von insgesamt 32 Ge­
meindebriefen in acht Straßen in Sief su­
chen wir einen neuen Gemeindebriefaus­
träger oder eine -austrägerin. Wir wrtirden 
uns freuen, wenn Sie dabei helfen könn­
ten. Bitte melden Sie sich in unserem Ge­
meindebüro S. 20). 

Aus dem Presbyterium 
Das Presbyterium hat folgende Ämter neu- bzw. wiederbesetzt. 

Sprecherinnen und Sprecher der A u s s c h ü s s e : 

Gottesdienst, Theologie und Kirchenmusik 

Bau und Liegenschaften 

Finanzen 

Jugend 

Redaktion 

Personal 

Diakonie 

Anette Hennig 

Harald Zurhelle 

Torsten Hackländer 

Angelika Mohn 

Dr. Regine Beißmann 

Erich Mundinger 

Margit Dunker 



JUGENDLICHE 

Jugendgruppen 
(Brett-)Spieltrefr Zweifall 

Jeden i. Mittwoch im Monat 
von 19 bis 22 Uhr 

Jugendband in Zweifall 

Bfü Donnerstags von 18.30 bis 22 Uhr 
...außerin den Ferien! 

Jugendgruppe in Kornelimünster 

U Montags von 18 bis 20.30 Uhr 
Ex-Konfi-Treff in Kornelimünster 

Q Dienstags von 18.30 bis 20.30 Uhr 

Gesprächskreis f ü r ältere 
Jugendliche in Kornelimünster 

3̂ Freitags von 18 bis 20.30 Uhr 

Kurz notiert... 
Wieder einmal haben Inge und Helmut 

Trümpener sich der Äpfel des Taufbaumes 

in der alten Kirche in Zweifall angenom­

men und diese abgeschliffen und neu be­

malt - ein herzliches Dankeschön dafür! 

M Der Eine-Welt-Kreis bietet am 30. Sep­

tember und am 4. November wieder kunst­

gewerbliche Gegenstände aus fairem Han­

del an. 

W Das Bistum Aachen bietet vor Weih­

nachten „Exerzitien im Alltag" in Stolberg 

an. Diese „Exerzitien im Alltag" sind ein 

ökumenisches geistliches Angebot. Nähe­

re Informationen über Frau Agi Ruskow-

ski a 02402/71742. 

• Mit rund 45 Konfirmandinnen und Kon­

firmanden geht es vom 26. bis 28. Okto­

ber auf die Wilden bürg zu einer gemein­

samen Freizeit zum Thema Abendmahl. 

• Die Kreissynode des Kirchenkreises Aa­

chen versammelt sich am 16. und 17. No­

vember zur Herbstsynode, auf der u.a. 

der Superintendent, der Skriba, Mitglie­

der des Kreissynodalvorstandes, die Syn­

odalbeauftragten und die synodalen Aus­

schüsse neu- bzw. wiedergewählt werden. 

• Pfarrer Harald Fenske nahm zusam­

men mit dem Pfarrkonvent Aachen an 

einer Fortbildung über seelsorgerische 

Identität teil . Mitte September wandelte 

er dann auf Luthers Spuren in Mansfeld, 

Eisleben, Wittenberg und Erfurt . 

Achim Richter fuhr Ende September 

zu einer Klausurtagung der Jugendmit­

arbeiter und -mitarbeiterinnen im Kir­

chenkreis Aachen. 

Am 28. Oktober werden Sängerinnen 

und Sänger des Kirchenchores aus Bir­

kenwerder im Gottesdienst mitwirken. 

Der 34. Deutsche Evangelische Kirchen­

tag findet vom 1. bis 5. Mai 2013 in Ham­

burg statt. Unter der Kirchentagslosung 

„Soviel du brauchst" (2. Mose 16, 18) ver­

sammeln sich weit über 100.000 Christen 

und Christinnen, u.a. wieder Jugendliche 

und Erwachsene aus unserer Gemein­

de. Näheres im nächsten Gemeindebrief 

und in den Informationsständen unserer 

Gemeindehäuser. 



MUSIK 

Werke von J.Chr.B^ 
Haydn und Schroeter 

1/7 3n§(il2)a[i§]dnl/7 ©mM] 

Sonntag, 18. Nov, 2011 
i//ni7 (ihr im evangelischen 
Ge/neindezentrum, ScWeck- ^ 

^ toer Straße, KomelimüntoJi 
^ j j l ^ EinbM M; um eine Spende für im 
^ ^e/ne/nnützjge Einrichtungen wird gebäen 



SENIOREN 

Senioren-Adventsfeier 

Alle Gemeindeglieder, die 70 Jahre und 
älter sind, möchten wir recht herzlich zu 
unserer Senioren-Adventsfeier am Mitt­
woch, dem 5. Dezember, von 15 bis 17 Uhr 
ins Gemeindezentrum Kornelimünster, 
Schleckheimer Str. 14 einladen. 

Liebe Seniorinnen und Senioren! 
In den trüben Novembertagen freuen 

wir uns auf die bevorstehende Adventszeit 
und möchten Sie herzlich einladen, mit 
uns zu feiern. Gemeinsam wollen wir mit 
Ihnen singen, Geschichten hören, Kaffee 
trinken und über die Adventszeit nach­
denken. Es wäre schön, wenn Sie kom­
men könnten. 

Wenn Sie gehbehindert sind oder aus 
anderen Gründen nicht gut nach Korne­
limünster kommen können, holen wir 
Sie gerne ab. (Halten Sie sich in diesem 
Fall zwischen 14.00 und 14.45 Uhr bereit). 

Wir verschicken keine gesonderten 
Einladungen mehr. 

Bitte füllen Sie die nebenstehende Anmel­
dung aus, trennen sie ab und schicken sie 
an das Gemeindebüro in der Schleckhei­
mer Straße 12-16, 52076 Aachen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und grü­
ßen Sie herzlich. 

Hamid Fenske, Pfarrer 

Ute Meyer Hojfmann, Pfarrerin 

Petra Jentgens, Diakonie 

Anmeldecoupon 

Ich nehme an der 

Aduentsfeier am 

5. Dezember 2012 teil. • 

Name:_ 

Straße Nr.: 

Wohnort:. 

Telefon; 

Außerdem bringe ich noch mit; 

(Partner, Partnerin, Familienangehörige usw.) 

• Bitte hier ankreuzen, wenn Sie 
abgeholt werden möchten. 

(Bitte ab t rennen und 
gleich zurückschicken) 



In den Som-
merferien zelteten 30 ^ 
Kinder und 7 Betreuer auf dem 
Cemeindegelände in Zweifall. Sie erlebten 
dort viele tolle Momente. Gemeinsam saßen 
sie am Lagerfeuer, sangen Lieder, s c h n ü r t e n ein 
riesiges Spinnennetz im Wald, bauten einen Altar, 
bemalten T- Shirts und vieles mehr. a 

Kindergruppen 

Knollenhids 
Kornelintünüer Apfelkerne Zweifall 

Im Oktober und im November 
geht es in den Kindergruppen 

um die Auferstehung und 
rund um den Herbst 

Knollenhids 
Kornelintünüer 

Mittwochs Mittwochs 

i 6 . 3 0 - i 8 U h r i 8 - i 9 . 3 o U i i r 

6 b i s g J a h r e 10bisi3 Jahre 

Im Oktober und im November 
geht es in den Kindergruppen 

um die Auferstehung und 
rund um den Herbst Freitags 

16-17.30 Uhr 

6 b i s i 3 Jahre 

24. 10. 
Wir sammeln Naturmaterialien 

im Wald. 26.10. 

31.10. Wir basteln Figuren (I). 2.11. 

7.11. Wir basteln Figuren (II). 9.11. 

14.11. 
Wir hören Geschichten 
über die Auferstehung. 16.11. 

21.11. 
Wir lassen Drachen steigen. 
Bitte bringt eure Drachen mit! 

23.11. 

28.11. Wir schauen einen Film. 30.11. 

1 6 



lo Uhr Morgengebet . ' 
anschheßend: 

17. Oktober Reisebericht Rumänien — A. Schmeitz 

31. Oktober Grenz-und Schmuggelgeschichten — Werner Setzen 

14. November Oshar und die Dame in liosa v. E.-E. Schmitt — O. Jordan 

28. November Buddha - Jesus - Mohammed — U. Böhnke 

12 Uhr Mittagsgebet und gemeinsames Essen 
Außerdem sind der Eine-Welt-Stand, die Bücherei und das Gemeindebüro (ab 
13 Uhr) offen! Herzliche Einladung! 

0 Petra Jentgens 

Seniorentreff in Kornelimünster 
9.45 Uhr Andacht und Frühstück 
10. Oktober Erntedank 

24. Oktober Reisebericht - Film 

7. November Sitztanz 

21. November Gedächtnistraining 

Der Morgen endet um 11.45 Uhr. 
Herzliche Einladung! 

O Wilhelmine Boßhammer 



GRUPPEN UNSERER GEMEINDE 

Gruppen in unserer Gemeinde 
Eine-Welt-Cruppe Kornelimünster 
f Wir treffen uns am 4. Oktober 

und am 8. November, jeweils um 
18 Uhr im Gemeindezentrum in 
Kornelimünster. 

0 Inge Schnitt 13 02402/71J21 

Eltern-Kind-Cruppe 
Kornelimünster „Kirchenmäuse" 

9.30 bis 11 Uhr (außer in den Feri­
en). 0 Anke Heym S 02408/14^9^8 

Eltern-Kind-Cruppe Zweifall 
„Kirchenknirpse" 
t»fi^ 9.30 bis 11.30 Uhr (außer in den Fe­

rien) im Gemeindehaus. 
0 Angelika Mohn ^£02408/58392 

Erwachsenentreff Kornelimünster 
Der Erwachsenentreff trifft sich am 
24. Oktober und am 7. November. 
Beginn u m 20 Uhr. 0 Harald Fenske 

Erzählcafe Kornelimünster 
ITH 16. Oktober Spaziergang in Wal­

heim («" S. 5), 27. November Tanz­
stunde von 15.30 bis 17.30 Uhr. 

0 Petra Jentgens 

Erzählcafe Zweifall 
1 ^ 12. und 26. Oktober sowie 9. und 

23. November, jeweils von 15.30 bis 
17.30 Uhr. 0 Petra Jentgens 

Fidele Senioren 
133 Treffpunkt jeweils am ersten Frei­

tag im Monat u m 9.30 Uhr am Ge­
meindezentrum Kornelimünster. 

5. Oktober: Wanderung in der Dro-
ver Heide mit Einkehr, ca. 10 km 
(verantw. U. und O. Jordan); 
2. November: Fahrt zum Haus 

der Geschichte der Bundesrepublik 

Deutschland in Bonn mit Einkehr 
(verantw. R. und A. Schmeitz) 
Aus organisatorischen Gründen 
bitte bis ca. eine Woche vor dem 
Ausflug melden bei 

0 U. u. O. Jordan S 0240S/4400 

0 R. u. A. Schmeitz S 0240S/2S95 

Frauenhilfe Kornelimünster 
4. Oktober „Brot des Lebens" und 
8. November „600. Geburtstag von 
Jeanne dArc", jeweils von 15 bis 
17 Uhr. 0 Petra Jentgens 

Frühstücksbasteln Zweifall 
29. Oktober und 19. November, je­
weils von 9.30 bis 11.30 Uhr. 

0 Petra Jentgens 

Geselliges Tanzen Kornelimünster 
f>f»| 11. und 25. Oktober (*" S. 6) sowie 

19. November, je um 20 Uhr im Ge­
meindezentrum Kornelimünster. 

0 Dietrich Eichrodt ^02408/4004 

Glauben leben in Lebenskrisen 
£r Wie ist es mit dem Glauben in 

schwierigen Zeiten? Was gibt Men­
schen Halt? Unser Gesprächskreis 
trifft sich am 23. Oktober und am 
13. November von 19 bis 21 Uhr. 

0 Karola Dietzel-Kaszmek 

^02408/989220 und Petra Jentgens 



GRUPPEN UNSERER GEMEINDE 

Kirchenchor 
JJJ320 bis 22 Uhr im Gemeindezentrum 

Kornelimünster. 
0 Chorleiterin Anke Holfter 

Literaturkreis Kornelimünster 
I js Der Literaturkreis bespricht am 

2. Oktober „Leon und Louise" von 
Alex Capus. Am 6. November w?ird 
„Jeder stirbt für sich allein" von 
Hans Fallada gelesen. Am 27. No­
vember geht es noch einmal um 
„Das Paradies der Damen" von 
Emile Zola. Beginn ist jeweils um 
20 Uhr. 0 Harald Fenske 

Ökumenische Frauengruppe 
Kornelimünster 
JJJJ Die Frauengruppe trifft sich am 

14. und 28. November. Beginn je­
weils u m 20.15 Uhr. 

0 Brigitte Fenske & 02408/4498 

Ökumenischer Bibelkreis 
Kornelimünster 
fffü Am 8. November setzen wir die 

Auslegung ausgewählter Psalmen 
fort, unter dem Motto; „... denn ich 
werde ihm noch danken!" Beginn 
u m 20 Uhr. 0 Harald Fenske 

Ökumenischer 
Cesprächskreis Walheim 

Der ökumenische Gesprächskreis 
in Walheim trifft sich in unregel-

Telefonnummern, die hier 

nicht angegeben sind, f in­

den Sie auf Seite 20. 

mäßigen Abständen, um Themen 
aus Sicht beider Konfessionen zu 
beleuchten. Wir laden ein für den 
25. Oktober, um 19.30 Uhr in der 
„Unterwelt" unter dem ehemaligen 
Pfarrhaus in Walheim. 

0 Ute Meyer-Hoffmann 

Seniorengymnastik 
10 bis 11 Uhr im Gemeindezentrum 
Kornelimünster (außer in den Feri­
en) O Heide-Marie Glasmacher 

S 02408/2656 

Seniorentreff Kornelimünster 
ffH 10. und 24. Oktober sowie 7. und 

21. November, jeweils u m 9.45 Uhr 
im Gemeindezentrum. 

0 Wilhelmine Boßhammer 

©02403/2557 

Strickkaffee in Zweifall 
Ab 9.30 Uhr - herzliche Einladung 
zu Gespräch, Kaffee und „Nadel-
spiel": es wird wieder gestrickt! 

O Anita Hüge S 02402/56692 

Yoga, heiter und entspannend 
; ' 9 bis 10.30 Uhr im Gemeindezen­

t rum Kornelimünster (außer in 
den Ferien). 

0 Gemeindebüro oderDörte Kappler 

Zeit für Stille Kornelimünster 
^ 19 bis 19.45 Uhr im „Raum der Stil­

le" des Gemeindezentrums (außer 
in den Ferien) 

0 Brigitte Fenske ^02408/4498 



ANSCHRIFTEN 

Anschriften 
Evangelische Kirche und 
Gemeindehaus Zweifall 

Apfelhofstraße 4 
SoiyG / 38424864 

Evangelisches Gemeindezentrum 
in Kornelimünster 

Schleckheimer Straße 14 
E-Mail: kornzwei.ekir@t-online.de 

Pfarrer Harald Fenske 
Schleckheimer Straße 16, 
Kornelimünster 
S 02408/44 98 
E-Mail: harald.fenske@ekir.de 

Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann 
Am Wingertsberg 40, Breinig 
a02402/1021643 
E-Mail: ute.meyer-hoffmann@ekir. 
de 

Küsterin Zweifall 
Inge Krings 
© 0 2 4 0 2 / 7 1 2 4 0 

Hausmeisterin Zweifall 
Andrea Vetter 
© 0 2 4 0 2 / 7 5 6 6 2 

Küsterin Kornelimünster 
Susanne Küttler 
S 0 2 4 0 8 / 928924 

Kirchenmusikerin 
Anke Holfter 
©02402/124 64 62 
E-Mail: anke.holfter@ekir.de 

Diakonie 
Petra Jentgens 
©02402/1261268 
E-Mail: petra.jentgens@gmx.de 

Jugendleiter 
Joachim Richter 
© 02408 / 928 926 oder 
© 02408 / 5 99 63 64 (privat) 
E-Mail: joachimrichter@web.de 

Gemeindebüro 
Schleckheimer Str. 12, Kornelimünster 

©02408/3282 
ili 02408 / 6199 

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do, Fr 
Mittwoch 

8 . 3 0 - 12.30 Uhr 
13.00-18.00 Uhr 

Verwaltungsangestellte 
Elvira Pralle 
E-Mail: kornzwei.ekir@t-online.de 

Spendenkonto 
Kontonummer 1200663035, 
Aachener Bank eG, BLZ 39060180 

Abfahrt Kirchenbus 
W Fahrtage siehe Umschlagrückseite 

9.50 Breinigerberg Schule 
9.52 Breinig Sparkasse 
9.53 Breinig Zur Heide 

(an der Gaststätte Zum Rasch) 
9.57 Venwegen Kreuzung 

10.00 Hahn Kirche 
10.02 Walheim Schleidener Straße 

(am Autohaus Jansen) 
10.04 Walheim Pennymarkt-Parkplatz 
10.07 Walheim Kirche St. Anna 
10.15 Schleckheim Nerscheider Weg 

(am Kindergarten) 
10.16 Oberforstbach Nerscheider Weg 

(gegenüber Schlecker) 
10.18 Oberforstbach Kreuzung 

Aachener / Oberforstbacher Str. 
(an der Apotheke) 

10.23 Kornelimünster Evang. Kirche 



„Crillgottesdienst" in Zweifall 
Am ersten Samstag nach den Ferien lud die 
Kirchengemeinde zu einem Gottesdienst be­
sonderer Art auf das Gelände der evangelischen 
Kirche nach Zweifall ein. Der Gottesdienst war 
vom Kindergottesdienst-Vorbereitungsteam 
rund um das Thema „Vater unser" gestaltet 
worden, das in Predigt, Gesang, Bildern und 
Tanz eindrucksvoll dargeboten Wurde. Von den 
über hundert Besuchern, darunter zahlreiche 
Kinder und Jugendliche, blieben die meisten 
auch zum anschließenden Gri l l fest. Unter 
dem Motto „Vater unser - anders, fröhlich, 
laut, familiär feiern" gab es für die Cemein-
demitglieder und Gäste bei einem einladen­
den Büffet und Getränken aller Art ausgiebig 

Pnij Gelegenheit zu Kontakten und Gesprächen. 
Am Schluss war man sich einig: ein solcher 
Gottesdienst sollte bald einmal wiederholt 
werden! Dr. Ulrich Niemann 





G O T T E S D I E N S T E 
Zweifall 9.15 Uhr 

7.10. 
18. Sonntag 

nach Trinitatis 

13.10. 
Samstag 

14.10. 
19. Sonntag 

nach Trinitatis 

21.10. 
20. Sonntag 

nach Trinitatis 

27.10. 
Samstag 

28.10. 
21. Sonntag 

nach Trinitatis 

31.10. 
Reformationstag 

4.11. 
22. Sonntag 

nach Trinitatis 

10.11. 
Samstag 
11.11. 

Drittletzer Sonntag 
des Kirchenjahres 

18.11. 
Vorletzer Sonntag 
des Kirchenjahres 

21.11. 
Büß- und Bettag 

25.11. 
Ewigkeitssonntag 

1.12. 
Samstag 

2.12. 
1. Advent 

2 = Abendmahl <S> = Eine-Welt-Warenverkauf 

Sünner 

18«» Schmitz 

Sünner 

18°° Johnsen 

20»° Meyer-Hoffmann 2 
mit anschließendem Beisammensein 

Fenske 2 

15°° Meyer-Hoffmann 2 
Goldene und Diamantene Konfirmation 

Cündel 

Fenske, Meyer-Hoffmann 2 

15°° Meyer-Hoffmann, Fenske 2 
Nachmittag im Aduent, 18°° Ausklang 

- 2 

Kornel imünster 10.30 Uhr 

Sünner 2 W 

Schmitz 

Sünner 

Sünner 

Fenske 2 ^ W 

Fenske 

Cündel 

20°° Fenske, Dr. Vienken, Vorb.kreis 
Ökum. Gottesdienst, anschl. Beisamnrtensein 

Fenske, Meyer-Hoffmann 2 

Fenske 'i <S> m 

W = Kirchenbus (siehe Seite 2o ) 

Seniorenzentrum Kornelimünster Donnerstag 
11. 10. 

8. 11. 

Jentgens 

Fenske 
10.30 Uhr 

Altenheim Venwegen Freitag 
12. 10. 

9. 11. 

Jentgens 

Fenske 
10.30 Uhr 

Seniorenzentrum Walheim Donnerstag 
18. 10. Jentgens 

17.00 Uhr Seniorenzentrum Walheim Donnerstag 
15. 11. Fenske 

17.00 Uhr 

Kindergottesdienst Kornelimünster Jeden Sonntag 10.30 Uhr 

Kinderbibelmorgen Zweifall 27. Oktober, 10 bis 12 Uhr 


